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Verwertung von mineralischen Abfällen

Problemstellung 

Å Nicht zielgerichtet hergestellt: Rückstände aus Industrieprozessen 

oder von Baumaßnahmen (Neubau, Umbau, Abriss, Sanierung).

Å Schadstoffbelastungen (Gehalt, Freisetzung) aufgrund von 

herkunfts-, nutzungs- oder prozessbedingten Inhaltsstoffen

Ÿ teilweise erhebliche Unterschiede zu Primªrrohstoffen.

Å Große Masse und weiträumige Verteilung in der Fläche.

Å Begrenzte Kontrollmöglichkeiten des Verbleibs.

Å Begrenzte Rückholbarkeit.

Die Verwertung von mineralischen Abfällen kann zu erheblichen

Belastungen der Umwelt und der Volkswirtschaft führen.
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Verwertung von mineralischen Abfällen

Problemstellung
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Verwertung von mineralischen Abfällen

Rechtliche Grundlagen

§ 1 KrWG Zweck des Gesetzes

Å Förderung der Kreislaufwirtschaft zur Schonung 

der natürlichen Ressourcen.

Å Sicherstellung des Schutzes von Mensch und Umwelt.

§ 7 KrWG Grundpflichten der Kreislaufwirtschaft

Å Vorrang der Verwertung (§ 7 Abs. 2 KrWG).

Å Entfall des Vorrangs der Verwertung (§ 7 Abs. 2 KrWG).

Å Schadlosigkeit der Verwertung (§ 7 Abs. 3 KrWG).

Das KrWG kennt keinen Vorrang der Verwertung zugunsten

hoher Verwertungsquoten und zu Lasten der Schadlosigkeit.
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Verwertung von mineralischen Abfällen

Ordnungsgemäße und schadlose Verwertung

(§ 7 Abs. 3 KrWG)

Die Verwertung steht im Einklang mit

Å den Vorschriften des KrWG [Ÿ § 3 Abs. 23 KrWG] und

Å anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften [Ÿ BBodSchG, WHG].

Beeinträchtigungen des Wohls der Allgemeinheit sind

Å nach der Beschaffenheit der Abfälle,

Å nach dem Ausmaß der Verunreinigungen,

Å nach der Art der Verwertung

nicht zu erwarten; insbesondere erfolgt keine Schadstoffanreicherung

im Wertstoffkreislauf.
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Verwertung von mineralischen Abfällen

Erfordernis eines einheitlichen Vorgehens

bei der Bewertung der schadlosen Verwertung

Å Einheitliches Instrument für viele Abfallarten.

Å Schnelles Ergebnis ohne aufwändige Gutachten und 

ohne förmliche Verwaltungsverfahren.

Å Nachvollziehbare Bewertung.

Å Schnelles Aussortieren von Problemfällen.

Ÿ Deregulierung.

Ÿ Rechtssicherheit.

Ÿ Effektiver Vollzug durch schnelle Entscheidungen.

Ÿ Reduzierung von Kosten.
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Verwertung von mineralischen Abfällen

Aktuelle Bewertungsgrundlagen

Å LAGA-Mitteilung 20

Å Technische Bauwerke

Å Bodenähnliche Anwendungen

Å Bauprodukte

Å Technische Regeln des Länderausschusses Bergbau

Å Kalirückstandshalden, Bergehalden der Steinkohle

Å Tagebaue (Braunkohle)

Å Deponieverordnung

Å Verwertung und Beseitigung auf Deponien
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LAGA-Mitteilung 20 

Vollzugserfahrungen

Å Kompaktes und in sich geschlossenes Regelwerk.

Å Fachlich schlüssiges Konzept.

Å Systematische und widerspruchsfreie Verknüpfung 

sämtlicher Einsatzbereiche von mineralischen Abfällen.

Å Anwendungssicherheit durch einfache Regelungen und langjährige 

Erfahrungen bei Erzeugern, Anwendern, Beratern und Behörden.

Å Rechtssichere Ausschreibung und Vergabe von Bauleistungen.

Fazit

Der Vollzug funktioniert nahezu Ăselbstvollziehendñ 

ohne Verwendung von (Rechts)Kommentaren.
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LAGA-Mitteilung 20

Ausblick für den Vollzug:  Dunkle Wolken aus Bonn

Schadlosigkeit der Verwertung von mineralischen Abfällen
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LAGA-Mitteilung 20

Zuordnungswert (Obergrenze der Einbauklasse)

Z O Z 2 Z 3 Z 4 Z 5Z 1

Deponie
Ablagerung (Verwertung oder Beseitigung)

Einbauklasse 0 Einbauklasse 1 Einbauklasse 2 Deponieklasse  I Deponieklasse  II Deponieklasse  III

Technisches Bauwerk
Verwertung außerhalb von Deponien

Untersuchung des Auslaugverhaltens: Eluat mit W : F = 10 : 1

Nicht gefährlicher Abfall (Eluat)             Ŷ Ÿ Gefährlicher Abfall (Eluat)
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Ersatzbaustoffverordnung

Ausblick für den Vollzug:  Dunkle Wolken aus Bonn

Schadlosigkeit der Verwertung von mineralischen Abfällen
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Ersatzbaustoffverordnung

Zuordnungswert (Obergrenze der Einbauklasse)

BM 0 BM 2 BM 3 Z 4 Z 5BM 1

Einbauklasse 0 Einbauklasse 1

Deponieklasse I Deponieklasse II Deponieklasse III

Technisches Bauwerk
Verwertung außerhalb von Deponien

Deponie
Ablagerung (Verwertung oder Beseitigung)

Eluat mit W : F = 10 : 1 (Deponie)

Nicht gefährlicher Abfall (Eluat 10 : 1)                      Ŷ Ÿ Gefährlicher Abfall (Eluat 10 : 1)

Eluat mit W : F = 2 : 1 (Technisches Bauwerk)

Z 3

Einbauklasse 3Einbauklasse 2

?
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Ersatzbaustoffverordnung

Kein einheitliches und in sich schlüssiges Bewertungskonzept

Materialwerte (Eluat) für technische Bauwerke bis zu den Zuordnungs-

werten der Deponieklasse I der Deponieverordnung und höher:

Å Kein korrekter Werteabgleich zwischen Ersatzbaustoffverordnung 

und Deponieverordnung (Ăexpert judgementñ).

Å Vergrößerung der Akzeptanz- und Vermarktungsprobleme.

Å Ungleichbehandlung von Deponien und Lärmschutzwällen.

Ÿ Negative Auswirkungen auf die Abfallwirtschaftsplanung sowie

die Planung und Errichtung von Deponien der Deponieklasse I:

Å Keine Rechts-, Planungs- und Investitionssicherheit,

Å Probleme bei der Planrechtfertigung.
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Ersatzbaustoffverordnung

Kein einheitliches und in sich schlüssiges Bewertungskonzept

Geplante

Baumaßnahme

Deponie

Halde/Tagebau

Verfüllung

Lärmschutzwall/

Straßendamm

Bodenähnliche

Anwendung

W : F = 2 : 1

W : F = 10 : 1
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Ersatzbaustoffverordnung

Zukünftige Bewertungsgrundlagen

Å Ersatzbaustoffverordnung (Technische Bauwerke).

Å Bundes-Bodenschutzverordnung (Bodenähnliche Anwendungen).

Å Deponieverordnung (Verwertung und Beseitigung auf Deponien).

Å FGSV-Regelwerke (Abdichtungssysteme für Technische Bauwerke).

Å DB-Regelwerke.

Å Vollzugshilfen der Länderarbeitsgemeinschaften (LAGA, LABO).

Å (Normen: Abbruch/Ausbau?).
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Ersatzbaustoffverordnung

Zukünftige Bewertungsgrundlagen sind lückenhaft

zukünftig

Bodenähnliche Anwendung BBodSchV, Vollzugshilfe

Verfüllung BBodSchV, Vollzugshilfe

Technisches Bauwerk EBV, FGSV, DB, Vollzugshilfe

Ausbauasphalt Keine

Pechhaltiger Straßenaufbruch Keine

Bergbau über Tage Keine

Deponie DepV

Massenausgleich Altlast Keine

Bauprodukt Keine

Bewertung vor dem Ausbau Keine

heute

M 20

M 20

M 20

M 20

M 20

TR LAB

DepV

M 20

M 20

M 20
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Ersatzbaustoffverordnung

Kein ausreichender Schutz der Umwelt

Å Nahezu keine Bewertung der Feststoffgehalte.

Å Verdoppelung der zulässigen Schadstoffgehalte für PAK 

bei Recyclingbaustoffen (RCL I) Ÿ ggf. Prüfwertüberschreitungen.

Å Keine organisatorischen Sicherungsmaßnahmen

für schadstoffbelastete mineralische Abfälle.

Å Sickerwasser aus Ersatzbaustoffen kann den Verdacht einer Altlast 

auslösen.

Å Schadstoffkonzentrationen bei technischen Sicherungsmaßnahmen 

bis zu den Zuordnungswerten der Deponieklasse I oder höher.

Å Keine Harmonisierung der Anforderungen an Abdichtungssysteme 

mit denen für Deponien (Regelungsasymmetrie).
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Ersatzbaustoffverordnung

Rechtsstaatliche Prinzipien werden nicht eingehalten

1. Keine Bewertung der Feststoffgehalte: Verstoß gegen § 7 Abs. 3 KrWG

Å Schadstoffanreicherung und großräumige Schadstoffverteilung.

Å Verstoß gegen den vorsorgenden Bodenschutz.

Å Keine Abgrenzung zum nachsorgenden Bodenschutz.

2. Anforderungen an technische Sicherungsmaßnahmen werden 

von Pflichtigen erstellt (Straßenbauverwaltung, Abfallerzeuger, DB).

3. Anforderungen zum Schutz des Grundwassers wurden von Gutachter 

erarbeitet, der Mitarbeiter eines betroffenen Industrieverbandes ist.
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Ersatzbaustoffverordnung

Die Ersatzbaustoffverordnung ist é

é die Abkehr vom fachlichen Konzept einer ganzheitlichen und 

vorsorgenden Abfallwirtschaft (keine Schadstoffanreicherung) 

zugunsten des politischen Ziels hoher Verwertungsquoten.

é die Abkehr von der schadlosen Verwertung und

vom vorsorgenden Boden- und Grundwasserschutz.

é die Abkehr von der Nierenfunktion der Abfallwirtschaft. 

é die Kapitulation vor dem Bedarf an Deponievolumen.

Ein Blick zurück nach vorn zeigt:

Dilution is no solution for pollution.
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Ein Blick zurück nach vorn zeigt auch:

Å Schadstoffbelastungen in Abfällen sowie Gesetzesverstöße 

lassen sich auf Dauer nicht verheimlichen.

Å Wenn Schadstoffbelastungen und Gesetzesverstöße entdeckt 

werden, führt dies zu gravierenden Akzeptanzverlusten

(siehe Verkauf von Fahrzeugen mit Dieselmotor).

Å Die Folgekosten beim Einbau schadstoffhaltiger Abfälle hat 

der Abnehmer zu tragen und somit bei öffentlichen Baumaßnahmen 

der Steuerzahler.
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Fazit

Die Mantelverordnung führt zu gravierenden Problemen!

Å Deutliche Zunahme von Vorschriften; aber: Regelungslücken.

Å Probleme für den Verwaltungsvollzug.

Å Bewertungskonzept lückenhaft und nicht rechtskonform.

Å Kein ausreichender Schutz der Umwelt.

Å Verwertung von ĂDeponieabfªllenñ.

Å Unzureichende Markterkundung durch Ausschreibungen.

Å Kostensteigerungen.

Å Zunahme des Deponiebedarfes.
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Fazit

Die Regelungsziele werden deutlich verfehlt!

Å Kein abgestimmtes und in sich geschlossenes Gesamtkonzept

für die Regelungsfelder

ÅGrundwasserschutz,

ÅVerwertung von mineralischen Abfällen,

ÅAblagerung von Abfällen auf Deponien,

Åvor- und nachsorgender Bodenschutz.

Å Keine Erleichterungen für den Verwaltungsvollzug.

Å Kein ausreichender Schutz (keine Besorgnis!)

Ådes Grundwassers vor nachteiligen Veränderungen und

Ådes Bodens vor schädlichen Veränderungen.
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Fazit

Aufgrund der erheblichen Mängel besteht grundlegender

¦berarbeitungsbedarf hinsichtlich é

é der Schaffung eines sachgerechten und in sich schlüssigen 

Gesamtkonzeptes, das die bisher gewonnenen Erfahrungen 

berücksichtigt und vollzugstauglich ist,

é eines einfachen und widerspruchsfreien Verwaltungsvollzuges,

é der Gewährleistung eines ausreichenden Schutzes der Umwelt

auf der Grundlage von Vorsorgeanforderungen.

Das Niedersächsische Umweltministerium

lehnt die Ersatzbaustoffverordnung ab, weil

deren Mängel in einem Bundesratsverfahren 

nicht vollzugstauglich behoben werden können.
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Ausblick

Dunkle Wolken am Horizont!
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Danke!


